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KTS-Bürokratie
Jeden Montag um 20 Uhr Plenum.

Veranstaltungsplenum jeden ersten und dritten Montag im Monat.
Programm- und Koraktorbeiträge bis spätestens zum 15. des 

Vormonats per Formular: www.kts-freiburg.org/formular
KTS, Basler Str. 103, 79100 Freiburg, 0761/4002096

http://www.kts-freiburg.org 
In politschen Agelegenheiten bitte die Gruppen kontaktieren

DIE FINGERPRINTS DER OPENPGP-SCHLÜSSEL DER GRUPPEN IN DER KTS:
Name - Adresse

Schlüssel-ID - Fingerprint

Koraktor - koraktor@kts-freiburg.org
E042 29E1 AD3B 5B6B 72AE  C8FD 3603 BE9B E7FE 94DE

Anarchistische Gruppe Freiburg - kontakt@ag-freiburg.org
E427 3339 198A 727C E238 C222 2D10 4FE4 28FA 2896

Autonome Antifa Freiburg - freiburg@autonome-antifa.org
C882 28C4 F5B2 7C05 6658 31B2 3782 A036 7064 E0EF

Infoladen KTS - infoladen@kts-freiburg.org
3455 6D14 D144 50F8 55D9 60CA 43A4 71B3 D07E C4CE

Webmaster KTS - webmaster@kts-freiburg.org
DCB7 EA9D 3248 9E38 4C87  5E60 DD3D 1B0B 55B6 FDC6

La Banda Vaga - info@labandavaga.de
C5D7 708C 5BD3 7CC5 4EB4 2331 63C2 9C98 E7C3 740F

ea-freiburg@linksunten.ch
6D9F EB0F 11C9 28F8 F885 DC89 DACD AD0A 00AF AF53

Schlüssel unter keyserver.net. Praxis unter gnupg.org. Theorie unter openpgp.org.



HHAAUUSSBBEESSEETTZZUUNNGG  IINN  DDEERR  FFRREEIIBBUURRGGEERR
IINNNNEENNSSTTAADDTT
Pressemitteilung vom 23. April 2010

Am Nachmittag des 23. April 2010 haben wir ein
leerstehendes Gebäude in der Gartenstraße 19 in
79098 Freiburg besetzt, um dort neuen Raum für
radikale und
emanzipatori-
sche Politik auf-
zubauen. Das seit
nunmehr drei
Jahren leerste-
hende Haus wird
endlich wieder
genutzt. In einem
bunten Straßen-
fest begann die
Aktion einer Frei-
raum-Kampagne,
die in den letzten
Wochen vermehrt
mit Besetzungs-
Aktionen auf die
miserable Wohnraumpolitik aufmerksam mach-
te. "Hunderte Häuser stehen leer, die Mieten stei-
gen stetig und eine Umstrukturierung der Stadt
zugunsten des Kapitalismus ist allgegenwärtig",
so Geraldine Wahl von der "Freiraum-Kampagne
Plätze. Häuser. Alles.". "In diesem System werden
zahllose Menschen von der Teilhabe am öffent-
lichen Leben ausgegrenzt", so die Aktivistin, "dem
wollen wir etwas entgegensetzen". 
In dem beschaulichen Häuschen in der Garten-

straße 19 wurde ein "Umsonst- und Infoladen-Ca-
fé" eingerichtet, das einen "kleinen zusätzlichen
Fleck Autonomie" bildet, so Wahl.
Der Mangel an sozialer Politik und polizeiliche

Repression führt zu einem Mangel an Räumen in
denen jeder und jede verkehren kann ohne Kon-
sumzwang und (staatliche) Kontrolle. "Mit einem
zentral gelegenen antirassistischen, unkommer-
ziellen und solidarischen Treffpunkt kommen wir
einer offenen Stadt einen Schritt näher", meint
der an der Besetzung beteiligte Chemie-Student
Hartwig Kuhfüssler. "Um der Wegwerf-Gesell-
schaft etwas entgegenzusetzen ist ein Raum zum
Teilen von Wissen und die Idee des intelligenten
Recycling in einem Umsonst-Laden bereits ein
kleiner Fortschritt", so der Student weiter.

Für die nächsten Tage steht bereits ein vielfälti-
ges Programm an. Nach einem veganen Früh-
stück am Samstag wird es im Café Workshops ge-
ben. Am Abend sind im Rahmen der Squat-the-
World Kneipe Filmvorführungen angesetzt. An-
lässlich der Freiburger OB-Wahlen, in denen laut
Besetzerin Marianne Krieger ein "abgekartetes

Spektakel für
mehr Vertretung
von oben" statt-
findet, organisiert
das Besetzungs-
Plenum am
Sonntag, den 25.
April, ein Nicht-
wähler- und
Nichtwählerin-
nen-Lokal.
Im Falle einer

Räumung wird
für den darauf fol-
genden Tag um
18 Uhr zu einer
Kundgebung am

Bertoldsbrunnen aufgerufen.

besetzen. kollektivieren. selbst verwalten.
Plätze. Häuser. Alles.

IINNFFOOLLAADDEENN  GGAARRTTEENNSSTTRRAAßßEE  WWEEIITTEERRHHIINN  BBEE--
SSEETTZZTT
Pressemitteilung vom 24. April 2010

Das am Freitag besetzte Haus in der Gartenstra-
ße, das zur Zeit als Info- und Umsonstladen direkt
in der Innenstadt genutzt wird, ist immernoch be-
setzt. Die gesamte Nacht von Freitag auf Samstag
waren etwa 15 Menschen anwesens, den Samstag
über mindestens 30. Gegen Abend wieder mehr.
Ab 20 Uhr gab es VoKü, ab 21 Uhr Filme. Am heu-
tigen Sonntag, gibt es ein NichtwählerInnencafe,
für alle die weder den vielgehassten OB Dieter Sa-
lomon wiederwählen wollen, noch Lust auf irge-
nedwelche anderen Herren haben, sondern die
eiggene Stimme behalten wollen, um sie für
Selbstbestimmung einzusetzen.
Kommt zahlreich! Bringt Ideen mit! Organisiert

Programm! Leitet die Info weiter! Bringt alle eure
Freunde mit! Bringt Essen, Bauholz, Brennholz
und Dinge für den Umsonstladen mit!

Koraktor 3

Herzlich Willkommen Gatenstraße 19
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FFRREEIIBBUURRGG::  DDRREEII  SSIINNDD  NNIICCHHTT  GGEENNUUGG!!
Solierklärung von der KTS, Kommando Rhino
und Schattenparkern zur Besetzung der Garten-
straße 19 

Seit vier Tagen ist die Gartenstraße 19 im Rah-
men der Freiraumkampagne "Plätze! Häuser!
Alles!" besetzt. In dem seit vielen Jahren leerste-
henden Haus entsteht momentan ein selbstver-
walteter Info- und Umsonstladen. Weiterhin fin-
det regelmäßig
ein unkommer-
zielles Café statt.
Wir begrüßen
diesen Schritt für
mehr autonome
Freiräume und
gegen die stei-
gende Mieten,
die Überwa-
chung des öffent-
lichen Lebens
und eine zuneh-
mend repressive
Linie von Stadt-
verwaltung und
Polizei. Auch wir
als Wagenburgen sowie kulturelle, soziale und
autonome Zentren bzw. Kollektive sind regel-
mäßig Angriffen der staatlichen Autoritäten aus-
gesetzt.
So ist die Wagenburg Kommando Rhino nach

der Wiederwahl des Kandidaten der bürger-
lichen Rechten Dieter Salomon wieder akut räu-
mungsbedroht. Das Kunst-, Kultur- und Wagen-
kollektiv besetzt seit einem Jahr das M1-Gelän-
de, um gegen die geplante Bebauung und für
mehr Freiräume zu kämpfen. Am Freitag, den 7.
Mai um 18 Uhr, findet die Platz-Rabatz-2010-
Demo für den Verbleib von Kommando Rhino
statt.
Auch der zweite selbstverwaltete Wagenplatz

der Schattenparker wird von der Stadt drangsa-
liert. So geht der Prozess um die skandalöse Ge-
bührenforderung für die 2005/2006 beschlag-
nahmten Karren demnächst in die zweite Run-
de. Zwischenzeitlich hat die Staatsanwaltschaft
versucht durch ein Strafverfahren gegen die ehe-
maligen, pro-forma Vorstände die Vereinsstruk-
tur und den Wagenplatz zu gefährden. Mit die-
sem Versuch ist die Justiz am Amtsgericht ge-
scheitert.
Auch der Förderverein der KTS wurde auf die

gleiche Weise mit dem gleichen Erfolg kriminali-
siert. Für beide Vereine konnten immer noch
keine neuen Vorstände gefunden werden.
Weiterhin gilt: Nicht nur dem Staat, auch den
Nazis ist das Zentrum ein Dorn im Auge. So ver-
übten Nazis im letzten Herbst einen Brandan-
schlag auf unsere Räumlichkeiten. In diesem
Zusammenhang wurde auch festgestellt, dass
ein Schlüssel des Autonomen Zentrums in der
Baslerstraße illegaler Weise im Besitz der Frei-

burger Polizei ist.
Die Kämpfe um

mehr autonome
Räume in Frei-
burg finden nicht
losgelöst vom
überregionalen
Geschehen statt.
Seit der Räu-
mung des Kopen-
hagener Jugend-
hauses im Jagtvej
69 im März 2007
haben sich die
Auseinanderset-
zungen um be-
freite Häuser und

Plätze intensiviert. Die Räumungen in Berlin, Er-
furt, München oder Zürich, aber auch neue Be-
setzungen in Potsdam, Bremen, Chemnitz, Köln,
Wien oder Frankfurt zeigen, inwiefern auch im
deutschsprachigen Raum erneut die Eigentums-
frage gestellt und politischer Antagonismus ge-
lebt wird.
Wir erklären uns ausdrücklich solidarisch mit

den BesetzerInnen-Bewegungen, die sich für
antikapitalistische und emanzipatorische Frei-
räume stark machen, und begrüßen mehr inter-
nationale Vernetzung zur Überwindung dieses
ausbeuterischen Systems. Um die praktische
Funktion unserer Räume und die inhaltliche
Auseinandersetzung um diese zu stärken findet
vom 20. bis 23. Mai in der KTS Freiburg eine
überregionale Freiraum-Konferenz unter dem
Motto "Freiräume zwischen Szenesumpf und
Revolution" statt.
Jetzt und hier gilt es für uns die Besetzung in der

Gartenstraße weiter zu führen und die Debatte
für radikale gesellschaftliche Veränderung mit
unserer offensiven Praxis zu stärken. Am Tag
X+1 nach einer möglichen Räumung der Garten-
straße 19 rufen wir ab 18 Uhr zur Freiraumdemo
am Bertoldsbrunnen auf. Des weiteren steht am
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1. Mai das autonome Straßenfest im Grün und
am 7. Mai ab 18 Uhr die Platz-Rabatz-2010 De-
mo in der Innenstadt auf dem Programm.

Ein Haus ist nicht genug, besetzt die Welt!
Beteiligt euch an der Kampagne zur Verteidi-

gung und für den Aufbau autonomer 
Strukturen!

Schattenparker | KTS-Montagsplenum
vom 26.04.2010 | Kommando Rhino

ZZEEHHNN  TTAAGGEE  BBEESSEETTZZUUNNGG  DDEERR  
GGAARRTTEENNSSTTRRAAßßEE  1199  IINN  FFRREEIIBBUURRGG
Kollektiv Gartenstraße 19 am 3. Mai 2010

Seit dem 23. April halten wir das Gebäude Num-
mer 19 in der Gartenstraße in der Freiburger
Innenstadt besetzt. Dort sind ein rege genutzter
Infoladen und Umsonstladen entstanden. Das
Café wird von einem sehr vielfältigen Publikum
genutzt. Wir sind fest dazu entschlossen, die
Räumlichkeiten weiterhin zu nutzen und freuen
uns täglich ab 10 Uhr auf Besuch.
Seitens des Eigentümers sind kaum Entwicklun-

gen abzusehen. Nach dem Scheitern eines Bau-
antrages auf dem Gelände, Streitigkeiten in Nach-
bar_innen- und Erb_innengemeinschaft, sowie
jahrelangem Leerstand, sehen wir die Instandbe-
setzung als das beste Mittel weiterem Verfall und
sinnloser Gentrifizierungsbestrebungen ent-
gegenzuwirken. Dies stößt auch seitens der An-
wohner_innen auf Sympathien, teilweise gibt es
logistische Unterstützung und regen Austausch
über die Verhältnisse. Wir erwarten viel von et-
waigen Verhandlungen mit dem Eigentümer und
hoffen auf eine möglichst langfristige Übergangs-
nutzung.
Vor über einer Woche hat die Polizei ihre Stel-

lung in der Gartenstraße geräumt. Polizei und
Ordnungsamt bemängelten bisher lediglich ein
antikapitalistisches Transparent am Rande der
Café-Flaniermeile, die "über den Allgemeinbe-
darf hinaus gehende Inanspruchnahme" des
Gehwegs, das Verlegen von Stromversorgungska-
beln, sowie zu hoch schlagende Flammen aus un-
serer Feuertonne - verbal.
Wir freuen uns über die laufende Etablierung ei-

nes neuen unkommerziellen und zentral gelege-
nen Treffpunktes der auch als Plattform für Ver-
netzung und Widerstand genutzt wird. Zahlrei-
che Veranstaltungen u.a. der Aktion Sperrmino-
rität und der Aktion Bleiberecht wurden in den

vergangenen Tagen durchgeführt, die Presse be-
richtete erneut infolge einer Pressekonferenz am
Donnerstag, den 29. April.
Bei schlechtem Wetter gab es am 30. April und

am 1. Mai neben dem alljährlichen autonomen
Straßenfest im Grün auch in der Gartenstraße
überdurchschnittlich viel treiben. Die Polizeiein-
satzleitung warnte in der Nacht vor einem Fuß-
ball-Fan-Fest in der Kneipe "Coucou", und davor,
dass einige Fahrzeuge voller Bereitschaftspolizei
die "nicht der Besetzung wegen" auffahren wür-
den.
Am 3. Mai gab es gegen Mittag einen Einsatz von

Rettungssanitäter_innen, einem Arzt und zwei
Polizeistreifen, die die psychiatrische Zwangsein-
weisung einer jungen Mitstreiterin in unserem
Haus durchsetzten. Zu diesem Ereignis werden
wir uns zu einem späteren Zeitpunkt ausführ-
licher äußern. Angesichts unserer Betroffenheit
vom Geschehen des heutigen Tages, wollen wir
uns ausreichend Zeit für eine sinnvolle Aufarbei-
tung geben. Wir wünschen unserer Genossin, ih-
ren Angehörigen und Freund_innen viel Kraft
und Mut.
In unserer Besetzung der Gartenstraße 19 fühlen

wir uns nach der Solidarisierung verschiedener
Projekte, Gruppen und Einzelpersonen bestärkt.
Weitere Veranstaltungen u.a. des Legal Teams
und der Offenen Uni stehen an, das Café wird
weiterhin täglich geöffnet sein. Am Abend der
Wagenplatzdemo am 7. Mai ist in der Gartenstra-
ße "Küche für alle" und Kneipe. Für den 8. Mai
mobilisieren wir zur überregionalen Bleibe-
rechts-Großdemo in Karlsruhe. Treffpunkt ist um
10:45 Uhr am Gleis 2, Freiburg/Hauptbahnhof.
Zu guter letzt rückt der Freiraumkongress in der
KTS vom 20. bis 23. Mai, an dem wir uns selbst-
verständlich beteiligen werden, immer näher.
Nach bewegten zehn Tagen sehen wir uns als ein

weiterer Knotenpunkt zum Aufbau autonomer
Strukturen und Projekte. Wir rufen weiterhin zur
Beteiligung an Freiraumkampagnen in Freiburg
und überall auf.

Nehmen wir uns die Städte zurück! Plätze.
Häuser. Alles!

Bilder und mehr: 
http://linksunten.indymedia.org/node/19665
http://linksunten.indymedia.org/node/19457
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der Produktionsmittel in westlichen Ländern, die
durch Dienstleistung und Produktionsteilung ge-
prägt sind, überhaupt noch möglich? Oder endeten
solche Besetzungen nicht schon immer in Selbst-
ausbeutung? 

www.labandavaga.antifa.net

VVOORRBBEERREEIITTUUNNGGSSTTRREEFFFFEENN::  OOFFFFBBEE--
AATT  FFEESSTTIIVVAALL  22001100

Das Delicious Offbeat Vibration Festi-
val steht kurz vor der Tür. Nach sechs
erfolgreichen Orga Treffen ist das Ge-
rüst des Festivals erarbeitet worden,
nun geht es daran dieses zu verwirk-
lichen...

Das Delicious Offbeat Vibration Festival steht kurz
vor der Tür. Nach sechs erfolgreichen Orga Treffen
ist das Gerüst des Festivals erarbeitet worden, nun
geht es daran dieses zu verwirklichen...
Wir brauchen viele, viele helfende Menschen, die
an den Tresen, beim Auf- & Abbau, bei der Dekora-
tion und anderen kleinen Jobs mithelfen möchten,
damit dieses unkommerzielle Fesitival gelingen
kann.Wie ihr in der Festivalankündigung erfahren
könnt, ist der Erlös als Solizweck für Gruppen ge-
dacht die in den letzten Jahren mit der Repression
des Staates zu kämpfen hatten, wie z.B. Die Schat-
tenparker (2006) und der freie Antonia (2009) und
weitere Projekte.
Natürlich bekommen Helfer an dem jeweiligen Tag
freien Eintritt in das Festival und Getränkebons!

Fühlt euch herzlich eingeladen das Festival mitzu-
gestalten, es zum Leben zu erwecken und kommt
am 2. Juni um 20 Uhr in die KTS!

Die Orgagruppe Offbeat Festival 2010
Mehr infos: www.offbeatfestival.blogsport.de

PPYYRROO  OONNEE    //  SSCCHHLLAAGGZZEEIILLNN    //  
DDJJ  BBOOOOGGIIEE  DDAANN  //  DDJJ  KKAAII  KKAANNII

GGAANNGGSSTTEERR--ÖÖKKOO--RRAAPP  LLOOVVEESS  
AANNAARRCCHHYY

Wir setzen an diesem Abend das Jahr
der großen Ausnahmen in der KTS
fort: wieder HipHop. Wieder live. Wie-
der kein 0815-Rap. Aber dafür hoch-

politisch! Im Rahmen einer kleinen Twisted-

SSTTRRIIKKEE  BBIIKKEE  --  EEIINNEE  BBEELLEEGGSSCCHHAAFFTT
WWIIRRDD  RREEBBEELLLLIISSCCHH  

LLAA  BBAANNDDAA  VVAAGGAA  FFIILLMM--  UUNNDD  
DDIISSKKUUSSSSIIOONNSSVVEERRAANNSSTTAALLTTUUNNGG

In der heutigen Veranstaltung im
Rahmen der La Banda Vaga Film- und
Diskussionsreihe -Strike- wird der
Film "Strike Bike - Eine Belegschaft

wird rebellisch" gezeigt. Im Juli 2007 besetzten die
ArbeiterInnen der Fahrradfabrik -Bike-System- aus
Nordhausen in Tühringen ihren Betrieb für 115 Ta-
ge, nachdem ihnen allen gekündigt wurde und ihre
ausstehenden Löhne nicht bezahlt wurden. Wäh-
rend der Besetzung setzten die 126 ArbeiterInnen
die Produktion eigenständig fort und produzierten
insgesamt 1850 sogenannte "Strike Bikes". Be-
sonders innerhalb linker Kreise fand dieses "Stück
Sozialgeschichte" (Neues Deutschland) breites
Echo. Der für Deutschland in den letzten Jahren
einzigartige Arbeitskampf wurde teilweise enthusi-
astisch gefeiert, er soll deshalb als Diskussions-
grundlage am heutigen Abend dienen. Aber ist die
Fabrikbesetzung im 21. Jahrhundert noch ein adä-
quates Kampfmittel der ArbeiterInnen oder nur
noch nostalgisches Überbleibsel aus dem vorigen
Jahrhundert? Ist die Übernahme

Konzert

Party/Kneipe

Information

Film/Theater

Vokü

##0011
DDiieennssttaagg
2200  UUhhrr

##0033
DDoonnnneerrssttaagg
2211::3300

##0022
MMiittttwwoocchh
2200  UUhhrr



LLEESS  YYEEUUXX  SSAANNSS  VVIISSAAGGEE - Postpunk-Brett aus Lu-
zern (CH), Warsaw meets Wire (Pink Flag-Ära) und
Crisis

Danach wie immer Afterparty mit DJ-Unterhal-
tung!!

http://www.myspace.com/ratcavefreiburg

CCAAFFÉÉ  AANNAARRCCHHIISSTTAA::  WWAASS  IISSTT  
EEIIGGEENNTTLLIICCHH  AANNAARRCCHHIISSMMUUSS??

Eine selbstkritische Auseinanderset-
zung,

Mit dem Café Anarchista bieten wir
bei Kaffee und Kuchen die Basis für
gemütliches Beisammensein, vielfäl-
tige Gespräche, zum Kontakte knüp-

fen, zur Vernetzung, zum Austausch und anregen-
de Diskussionen. An jedem 1. Sonntag im Monat
zeigen wir Filme oder laden Referent_innen für
Vorträge ein. Dieses Mal legen wir den Schwepunkt
auf eine selbstkritische Auseinandersetzung mit
dem Anarchismus.

Anarchist_innen? Sind das nicht die, die ständig
Bomben legen, für Chaos, Aufruhr und Verwüstung
sorgen?

Nein. Auch wenn bürgerliche Medien und Politi-
ker_innen gerne das Gegenteil behaupten. Anar-
chie beschreibt den Zustand einer Ordnung ohne
Herrschaft und jegliche Hierarchien. Dies klingt na-
türlich ganz nett, jedoch müssen wir uns bewusst
werden, dass wir uns in einer Zeit befinden, in der
kapitalistische Verwertungslogik und die damit ver-
bundenen Herrschaftsformen tagtäglich von den
Menschen reproduziert werden und somit nahezu
jeden Teilbereich unseres Lebens maßgeblich be-
einflussen. 

Haben wir eine Möglichkeit, ein Leben, das anstelle
von Leistungsdruck, Ausbeutung und Konkurrenz-
denken von solidarischem und auf freier Vereinba-
rung basierendem Miteinander gekennzeichnet ist,
zu führen?

Wir wollen mit unserem Workshop einen Einblick
in Idee und Geschichte des Anarchismus geben
und aufzeigen, was für Handlungsperspektiven er
uns in Bezug auf unseren Kampf für ein schönes Le-

Koraktor 7

Chords-Tour suchen PPYYRROO  OONNEE, Schlagzeiln, DDJJ
KKAAII  KKAANNII  &&  DDJJ  BBOOOOGGIIEE  DDAANN die unheiligen Hallen
der KTS auf. Pyro One, bekannt aus dem Berliner
Rapduo -MMOONNKKEEYY  MMOOBB-, der im November letzten
Jahres sein Debut-Album herausgebracht hat, weiß
mit düsteren Beats, politischen und gesellschafts-
kritischen Rhymes, die tanzende Meute zu begei-
stern. SSCCHHLLAAGGZZEEIILLNN, ebenfalls aus Berlin, bringen
in ihrem neuen Album -Der Complex- Liebe, Fahr-
stuhl-Techno und Ostpunk, Pillen und Pogo, Sam-
pler und Live-Instrumente, Reimbuch und Demo-
Mobs gekonnt unter einen Hut.

Beginn ist pünktlich um 21:30 Uhr! 

www.myspace.com/pyrooone
www.myspace.com/schlagzeiln

www.myspace.com/djboogiedan
www.myspace.com/kaikani

www.ag-freiburg.org

BBRROOUUNNOO  GGOOUURRDDOO  TTHHEE  HHOOTT
BBUUTTTTEERREEDD  WWOOLLFF  //  AANNTTHHOONNYY  WWIILLDD  
TTUURRKKIISSHH    //  TTHHEE  FFLLYYIINNGG  MMIINNMMAANN  

Dreifach One Man Blues-Punk-Trash
aus Italien

Drei maskierte Rock-n-Roll-Superhel-
den aus Italien geben Freiburg kräftig
auf die Mütze...

www.myspace.com/giddyup
www.myspace.com/anthonywildturkish

www.myspace.com/theflyingminman

TTHHEE  RRAATTCCAAVVEE

BBAATTCCAAVVEE  //  DDEEAATTHHRROOCCKK//  ((PPOOSSTT--))
PPUUNNKK//GGOOTTHH//((MMIINNIIMMAALL--))  WWAAVVEE  //
NNDDWW

Die Ratcave Konzert- und Partyreihe
startet am 05. Juni wieder durch!
Live gibts:

RROOTTTTEENN  WWEESSTTEERRNN  KKUULLTTUURREE - Positive Punk aus
Berlin, irgendwo zwischen Chaos Z, UK Decay und
frühen Siekiera
TTHHEE  SSEERRPPEENNTTIINNEESS - Gitarrenwave/Postpunk aus
Stuttgart, klingt schwer nach Cut City meets Joy Di-
vision

##0066
SSoonnnnttaagg
1177  UUhhrr

##0033
FF rr ee ii tt aa gg
2200  UUhhrr

##0055
SSaammssttaagg
2222  UUhhrr



ben geben kann. Die herrschenden Verhältnisse
können bei der Betrachtung dieses Themas jedoch
nicht ausgeblendet werden, weshalb wir uns auch
kritisch mit dem Thema Anarchie auseinanderset-
zen und auf Widersprüche eingehen wollen. 

www.ag-freiburg.org

DDIIEENNSSTTAAGGSS--KKÜÜFFAA

Dienstags-Küfa: jeden 2. und 4.
Dienstag im Monat!

The Mampf goes on! Wie schon im
Mai gibt's auch diesen Monat am 2.
und 4. Dienstag Essen (von Reis mit
Scheiß bis dekadent), das genüsslich

verschlemmt werden will!  Das Schmatzkonzert be-
ginnt gediegen um 20 Uhr bei gemütlichem Zu-
sammensitzen!
Ohne Stampf(en) kein Mampf und ohne Mampf
kein Kampf! Schnippelhilfen und Kochwütige wer-
den gebraucht und sind willkommen ab 17.00 Uhr!
(siehe Voküs letzte Seite)

OOFFFFEENNEE  UUNNII  
IINN  DDEERR  GGAARRTTEENNSSTTRRAAßßEE

Die Offene Uni wird im Juni samt
Schulschwänzcafe, KÜFA und Nach-
mittagsprogramm in das besetzte
Haus in der Gartenstraße 19 verlegt.
Und im Garten wächst auch schon
was: der Skill-Sharing-Tree. Zu Über-
begriffen wie Politik, Philosophie, Kör-
perkunst, Handwerk etc. können Fä-

higkeiten oder Wissensinhalte gesammelt werden,
die man teilen möchte. Dazu hängt man einfach ei-
nen Zettel mit seinem Namen dazu; will man die
Fähigkeit lernen - mit Fragezeichen, kann man et-
was und will es anderen vermitteln - mit Ausrufezei-
chen. Finden sich dann zu einer Sache genug Leute,
wird geteilt: entweder im Rahmen der Offenen Uni,
mittwochs in der Gartenstraße, oder wann und wo
es den Beteiligten am besten passt. Zur Vernetzung
und Organisation kann man sich z.B. auf dem Offe-
ne Uni Orga-Plenum um 3 treffen. 
Also kommt vorbei und lasst den Baum wachsen!
Für mehr selbstorganisiertes Lernen - von Allen für
Alle!

8 Koraktor

08:00 Schulschwänzcafe
13:00 KÜFA
15:00 Offenes Plenum
16:00 Gitarrenkurs für Angefangene und Fort

geschrittene
18:00 Sambasta: Einführung in Rhythm of Resi

stance (RoR). Workshop für alle die Lust 
haben Samba zu spielen!

20:00 Autonome Sport- und Bastelgruppe (in 
der KTS!)

offeneunifreiburg.blogsport.de

88..  DDEELLIICCIIOOUUSS  OOFFFFBBEEAATT  VVIIBBRRAATTIIOONN
FFEESSTTIIVVAALL

AAUUFF  DDEEMM  SSCCHHAATTTTEENNPPAARRKKEERR  WWAA--
GGEENNPPLLAATTZZ  FFRREEIIBBUURRGG
(Eselwinkel 7 beim Flugplatz) 

Wir freuen uns, euch dieses Jahr zum
8. Mal in Folge das "Delicious Offbeat
Vibration Festival" präsentieren zu
können. In diesem Jahr findet das Fe-
stival an allen 3 Tagen "Open Air" auf
dem Schattenparker Wagenplatz statt.

Auf zwei Bühnen bieten wir ein reichhaltiges Pro-
gramm  mit Livebands, Soundsystems, Feuershow
sowie Austellungen, Flohmarkt am Samstag und
vielem mehr. An jedem Tag beginnen Musik & Live
Darbietungen auf der Dubstage ab 18 Uhr und auf
der Mainstage ab 21 Uhr. 
Für das leibliche Wohl gibt es Café, Crepes vom Le-
bensdorfverein und Burger von der Antispe-Frei-
burg. Abends um 20 Uhr tischen die Maulwürfe zur
Vokü auf.
Zur Erfrischung dienen 2 Solitresen und eine Saft-
bar, deren Erlös an die Wagenburg Schattenparker,
der Roten Hilfe Freiburg und dem Wagenkollektiv
Kommando Rhino zugute kommt.
Auch der Eintritt geht an Gruppen die in den letzten
Jahren mit der Repression des Staates zu kämpfen
hatten, wie z.B. Die Schattenparker (2006) und der
freien Antonia (2009), zum anderen deckt dieser
die Unkosten des Festivals.
Und übringens: Wir haben keinen Bock auf harte
Drogen und werden diese auf dem Festival nicht
dulden!!!
Bei sehr SSCCHHLLEECCHHTTEEMM  WWEETTTTEERR findet das Festival
IINN  DDEERR  KKTTSS  Freiburg statt!!! 
Achtet auf Ankündigungen auf www.offbeatfesti-
val.blogsport.de oder  www.Schattenparker.net.

##0088
DDiieennssttaagg
2200  UUhhrr

##0099
MMiittttwwoocchh
aabb  88  UUhhrr
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##1122
DDoonnnneerrssttaagg
bbiiss
SSaammssttaagg



beit, Mini-, Midi- und Teilzeitjobs, befristete Arbeits-
verhältnisse und ähnliches für immer größere Teile
der Lohnabhängigen zur Normalität. Die Beschäf-
tigten des Einzelhandels sind von diesen prekären
Arbeitsbedingungen besonders betroffen. In die-
sem Sektor gibt es kaum noch reguläre Arbeitsver-
hältnisse. Doch diese Entwicklung ging nicht ohne
Proteste vonstatten. Als Ende 2006 auch noch die
Zuschläge für Spät- und Nachtarbeit gekürzt wer-
den sollten, begann der längste Streik in der Ge-
schichte des deutschen Einzelhandels. Aber die
vereinigte Dienstleistungsgewerkschaft führte den
Streik, der teilweise bis zu anderthalb Jahren dauer-
te, so defensiv, dass viele Streikende sich enttäuscht
abwandten. Und auch die Unternehmen gingen mit
allen Mitteln gegen die Streikenden vor. So wurde
die Kaiser´s Kassiererin Emmely, die noch als einzi-
ge in ihrer Filiale streikte fristlos entlassen, da sie an-
geblich einen Pfandbon einer Kundin für sich einlö-
ste. All dies zeigt der Dokumentarfilm "Ende der
Vertretung. Emmely und der Streik im Einzelhan-
del", den wir am (Datum) mit Euch schauen wollen
und der der Anlass sein soll um zu überlegen, wie
wir den fortschreitenden Verschlechterungen un-
serer Arbeits- und Lebensbedingungen etwas ent-
gegensetzten können. 

www.labandavaga.antifa.net

GGEEWWAALLTT  GGEEGGEENN  MMÄÄNNNNEERR  IINN
HHEETTEERROOSSEEXXUUEELLLLEENN  
IINNTTIIMMPPAARRTTNNEERRSSCCHHAAFFTTEENN

Offene Uni

Workshop über ein gesellschaftliches
Phänomen: Männer, denen Gewalt
durch ihre Partnerinnen widerfährt

Veranstaltung im Rahmen der Offenen Uni in der
Gartenstraße 19 oder (wenn es diese in der jetzigen
Form nicht mehr geben sollte) in der KTS.
Nach einem Input über Vorkommen, gesellschaftli-
che Thematisierung und Bewältigungsstrategien
bei Gewalt gegen Männer in heterosexuellen Intim-
partnerschaften können wir
a) die gesellschaftliche Tabuisierung thematisieren
b) über den Gender-Aspekt des Themas diskutie-
ren
c) über den Umgang mit dem Thema in der Szene
quatschen
d) einen Doku zum Thema anschauen

Koraktor 9

PPRROOGGRRAAMMMM  MMIITT  AALLLLEENN  BBAANNDDSS,,  SSEELLEECCTTAASS,,  
SSYYSSTTEEMMSS  VVJJ’’SS  UUNNDD  DDJJ’’SS  SSIIEEHHEE  AAUUFF  SSEEIITTEE  1155

SSAAMMSSTTAAGG  AABB  1144  UUHHRR  FFLLOOHHMMAARRKKTT,,  
KKLLEEIINNKKUUNNSSTT,,  CCAAFFÉÉ  &&  AAUUSSTTEELLLLUUNNGGEENN
Bringt eure Flohmarktsachen mit, tragt vor, was ihr
schon immer zeigen wolltet, hier gibt es den Platz
dafür. Alles ist willkommen. Nebenbei gibt es lecker
Kaffee mit (Soja)-Milchschaum!
An diesem Nachmittag gibt es verschiedene Austel-
lungen & Infostände von Freiburger Projekten:

KKUUNNSSTT--,,  KKUULLTTUURR--  UUNNDD  WWAAGGEENNKKOOLLLLEEKKTTIIVV
KKOOMMMMAANNDDOO  RRHHIINNOO

rhino.blogsport.de
DDIIEE  GGAARRTTEENN  CCOOOOPP  FFRREEIIBBUURRGG

www.gartencoop.org
WWAAGGEENNPPLLAATTZZ  SSCCHHAATTTTEENNPPAARRKKEERR

www.schattenparker.net
LLEEBBEENNSSDDOORRFF  EE..VV..  

www.lebensdorf.net
IINNFFOO  &&  UUMMSSOONNSSTTLLAADDEENN  IINN  DDEERR  GGAARRTTEENNSSTTRR..  1199

www.annefreiburg.blogsport.de
EERRMMIITTTTLLUUNNGGSSAAUUSSSSCCHHUUSSSS  FFRREEIIBBUURRGG

www.kts-freiburg.org/ea
KKIIPPEEPPEEOO  --  FFÖÖRRDDEERRVVEERREEIINN  KKEENNIIAA  EE..VV..

www.Kipepeo-Kenia.de
AARRTTIIKK  ::  FFRREEIIBBUURRGGEERR  KKUUNNSSTT--&&  KKUULLTTUURRIINNIITTIIAATTIIVVEE
AANNTTII--SSPPEE  FFRREEIIBBUURRGG  

www.freiburg.antispe.org

Ab dem 1. Juni ist das Programmheft mit allen aus-
führlichen Infos zum Festival in der KTS, im Strand-
cafe, auf den Wagenplätzen Schattenparker & Kom-
mando Rhino (Vauban) und weiteren ähnlichen
subkulturellen Etablissements erhältlich. 

mehr Infos unter:www.offbeatfestival.blogsport.de

EENNDDEE  DDEERR  VVEERRTTRREETTUUNNGG    
--  EEMMMMEELLYY  UUNNDD  DDEERR  SSTTRREEIIKK  
IIMM  EEIINNZZEELLHHAANNDDEELL  

LLAA  BBAANNDDAA  VVAAGGAA  FFIILLMM--  UUNNDD  
DDIISSKKUUSSSSIIOONNSSVVEERRAANNSSTTAALLTTUUNNGG

Die Agenda 2010 der rotgrünen
Bundesregierung hat ihr Ziel erreicht:
Die Vergrößerung des Niedriglohn-

sektors und die Ausweitung ungesicherter Beschäf-
tigungsverhältnisse. Mit der Einführung der sog.
"Arbeitsmarktreformen" Hartz I-IV wurden Leihar-

##1155
DDiieennssttaagg
2200  UUhhrr

##1166
MMiittttwwoocchh
1188  UUhhrr
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BBOOOOMM  BBOOOOMM  KKIIDD  &&  SSUUPPPPOORRTT

melodramatischer Hardcore/Pop 

BBOOOOMM  BBOOOOMM  KKIIDD, der kleine Mann mit
der großen Stimme ist zurück in Euro-
pa! Und auch diesmal hat er großartige
Musik zwischen Pop, Hardcore, Punk
und viel charmanter Crazyness im Ge-

päck. Was will man machen, wenn man in Buenos
Aires aufgewachsen ist, die lokale, kritische Hardco-
re/Punk Szene maßgeblich geprägt hat, aber trotz-
dem immer eine Vorliebe für obskure Musik, Song-
writer und Ideen hatte? Eben! Man pendelt weiterhin
zwischen romantischer Gesellschaftskritik, liebevol-
len Hymnen und kreativen Singsang. Und zwar auch,
wenn man damit aneckt, der Ausverkaufsvorwurf er-
hoben wird und permanent ein Süppchen aus Neid
und Unverständnis gekocht wird. Nach unzähligen
Jahren auf den Bühnen von Südamerika, Japan, USA
und Europa (als Sänger von FUN PEOPLE und allei-
ne als BBKID) wird der Wirbelwind und seine Band
nicht müde und es ist anzunehmen, dass er auch in
Freiburg wieder eine schweißtreibende Liveshow
voller Melodramatik, herzerwärmender Passion und
rabiater Energie zelebrieren w ird. 

http://www.myspace.com/boomboomkid

""EESS  GGEEHHTT  NNIICCHHTT  NNUURR  UUMM  UUNNSSEERREE
HHAAUUTT""  

LLAA  BBAANNDDAA  VVAAGGAA  FFIILLMM--  UUNNDD  
DDIISSKKUUSSSSIIOONNSSVVEERRAANNSSTTAALLTTUUNNGG

Der Film "Es geht nicht nur um unsere
Haut" schildert den ArbeiterInnen-
kampf des Berliner BSH-Werkes
(Bosch-Siemens-Hausgeräte GmbH)

in Berlin-Spandau. Am 6. September 2006 findet sich
die Belegschaft dort zu einer 16-tägigen Betriebsver-
sammlung zusammen, nachdem sich die Konzern-
leitung für die Schließung des Werkes entschieden
hat. Dort stimmt die überwältigende Mehrheit der
Beschäftigten für einen Streik, mit dem Ziel, des voll-
ständigen Arbeitsplatzerhalts und ausbleibender
Lohnkürzungen. Angesichts womöglich drohender
Arbeitslosigkeit knüpft die Belegschaft auch Verbin-
dungen zu dem Kampf von Erwerbslosen gegen
Hartz IV. Um über diesen Kampf zu informieren und
um für gegenseitige Solidarität zu werben, besuchen
Teile der Belegschaft in einem "Marsch der Solida-

e) alles zusammen machen
f) machen, was euch sonst noch wichtig ist.

Uns geht es uns nicht darum, Gewalt gegen Frauen,
deren Ausmaß und die individuelle Betroffenheit
zu negieren oder zu verharmlosen! Alle Gender
sind willkommen!

GGLLAADDBBEECCKK  CCIITTYY  BBOOMMBBEERRSS  //  AABB..OOUUTT

AABB..OOUUTT aus Freiburg aht bereits bei
dern Antifa-3.0-Geburtstags & Befrei-
ungsparty die Hütte gerockt und wird
heute mit seinem minimalistischen
NDW-lastigen Electro den Dancefloor
anwärmen.
GGLLAADDBBEECCKK  CCIITTYY  BBOOMMBBIINNGGSS knar-

zend-elektronischer Sound bewegt sich irgendwo
zwischen Techno, Wave und Punk, ist aber nichts
von alledem - in einem Moment stereotype Club
Beats, dann wieder  punkige Uptempo-Gitarren-
samples - auf jeden Fall massiv tanzbar. Mehrstim-
miger Gesang, rotzige Lyrik und sägende Synthie-
Hooklines winden sich wie ein  Wurm auf Ecstasy
durch Gladbeck City Bombing. Angefangen bei den
Texten über den Sound bis zur Show durchbrechen
sie immer wieder die Grenzen des Mainstream.
Unterstrichen wird dies auf verstörende, aber stets
charmante Art und Weise durch die  Gladbeck City
Bonbons. Die beiden Tänzer und Performer der
Band rocken das Publikum mit highspeed Bügelp-
erformance statt Metalgitarrensolo.

G.C.B. Konzerte sind Sport - also weiter geht die wil-
de Fahrt!

OOFFFFEENNEE  UUNNII  
(in der Gartenstraße)

8:00 Schulschwänzcafe
13:00 KÜFA
15:00 Offenes Plenum
16:00 Gitarrenkurs für Angefangene
und Fortgeschrittene die Lust haben
Samba zu spielen!
18:00 FFRRAANNZZÖÖSSIISSCCHHEE  AAFFRRIIKKAAPPOOLLII--

TTIIKK: Wenn Entwicklungshilfe zum Massenmorden
wird (Vortrag)
20:00 Autonome Sport- und Bastelgruppe (in der
KTS!)

offeneunifreiburg.blogsport.de
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rität" Schwesterbetriebe und Zulieferer. Zunächst
wird diese sehr kämpferisch-solidarische Stimmung
der ArbeiterInnen durch die Gewerkschaft IG-Metall
noch mitgetragen. Der IG-Metall vertrauen die Be-
schäftigten daher auch die Verteidigung ihrer Interes-
sen gegenüber der - für die ArbeiterInnen unerreich-
bare - Betriebsleitung an. Allerdings entpuppt sich die
IG-Metall nach den geführten Verhandlungsgesprä-
chen als Sprachrohr des Kapitals: die Verhandlungs-
ergebnisse der IG Metall mit der Betriebsleitung
unterlaufen sämtliche Ziele der streikenden Arbeiter-
Innen. Zudem müssen nach Satzung der IG Metall
diese Ergebnisse angenommen werden und damit
die Fortsetzung des Streiks ausbleiben - obwohl die
große Mehrheit der Beschäftigten gegen die Verhand-
lungsergebnisse der IG Metall stimmt. Hat hier die
Gewerkschaft nun das in den Grenzen des Mög-
lichen Machbare gegen die vielleicht realitätsfernen
Illusionen der ArbeiterInnen durchgesetzt und einen
Großteil der Beschäftigten so erfolgreich vor der Ar-
beitslosigkeit gerettet? Oder erweist sich eine Ge-
werkschaft wieder einmal mehr als Bändiger proleta-
rischer Renitenz und Spontaneität? 

www.labandavaga.antifa.net

AARRCCHHAAGGAATTHHUUSS  //  FFRREEAAKKNNAATTIIOONN

TTHHEE  DDAAIILLYY  GGRRIINNDD

-puh! erst mittowch...noch zwei tage
maloche bis zum wochenende!- wer
so denkt der sollte an diesem mitt-
wochabend seinen weg in die veran-

staltungsräume der kts finden, um sich seine portion
trommelfelltrachtprügel abzuholen.
das trommelfell ist ja bekanntlich das motivations-
zentrum des menschlichen körpers, je mehr es
durch krach und lärm stimuliert wird, desto höher
die motivation -durchzuhalten-. 
durchhalten ist auch bei den spaniern FFRREEAAKKNNAA--
TTIIOONN angesagt. grindiger fastcore im stile der na-

mensähnlichen Hellnation. da bleibt kaum zeit
zum luftholen.
zum ersten mal auf dem alten kontinent - AARRCCHHAA--
GGAATTHHUUSS aus kanada. die band spielt old school
grind im agathocles-style. 
no mercy for your trommelfell.

www.myspace.com/archagathus
www.myspace.com/130589526

##3300
MMiittwwoocchh
2211  UUhhrr

UUMMSSOONNSSTTLLAADDEENN
Abgeben, Abholen, Mitnehmen. 
Alles für Nix.

DDoonnnneerrssttaagg
1188--2200  UUhhrr

IINNFFOOLLAADDEENN

Bücher und Zeitschriften, Buttons und Auf-
näher, T-Shirts, Kaffee und veganer Kuchen.

DDoonnnneerrssttaagg
1177--2200  UUhhrr

KKTTSS  ##  IIMMMMEERR

FFAAUU  AAKKTTIIOONNSS--VVOORRBBEERREEIITTUUNNGGSSTTRREEFFFF
Jeden 1. Sonntag in der KTS
Jeden 3. Sonntag in der Fabrik  
www.fau.org/ortsgruppen/freiburg

jjeeddeenn  11..&&33..
SSoonnnnttaagg  
iimm  MMoonnaatt
1188  UUhhrr

RREECCHHEERRCCHHEE--  UUNNDD  MMEEDDIIEENNZZIIMMMMEERR
((RRUUMMZZ))
Kopieren, Drucken, Recherchieren,
Videos schneiden, Flyer layouten,
uvm. Kein Problem, einfach Mail  an
rumz@riseup.net schreiben

BBeeii  
BBeeddaarrff  

KKTTSS  --  PPUUTTZZTTAAGG
wat mut dat mut! GROßE SAUBER-
MACHE ab 15 Uhr. You’re Welcome!

jj..  lleettzztteenn
SSaammssttaagg
iimm  MMoonnaatt

EEAA  // RROOTTEE  HHIILLFFEE  //  SSAANNIISS  
Hilfe bei Problemen mit der Polizei, Re-
pression und politischen Prozessen

DDoonnnneerrssttaagg
2200--2211UUHHRR

CCAAFFÉÉ  AANNAARRCCHHIISSTTAA
gemütliches Café, ab und zu mit 
Film oder Vortrag

jjeeddeenn  11..
SSoonnnnttaagg
iimm  MMoonnaatt

Koraktor 11

Aufgrund der Kälte der Jahreszeit bis auf Weite-
res nur noch an jedem 1. Donnerstag im Monat
ab 18 Uhr auf-m Schattenparker Wagenplatz
(Am Eselwinkel 7, vor IKEA): 

Heißeste Kneipe des Winters mit Pizza, Bier,
Musik und beheizbarem Raum. Wer auf Num-
mer sicher gehen will, bringt eigenes Holz mit!
Specials, Bands, DJanes, Filme, Flyer etc:

freieburg.de & schattenparker.net!

WagenheBar



LLAA  BBAANNDDAA  VVAAGGAA  FFIILLMM--  UUNNDD  DDIISSKKUUSSSSIIOONNSS--
RREEIIHHEE  ZZUU  AARRBBEEIITTEERRIINNNNEENNKKÄÄMMPPFFEENN  

In den vergangenen Jahren kam es auch im
deutschsprachigen Raum zu einem (leider noch
sehr) leichten Anstieg von sozialen Kämpfen, die
den rechtlich vorgeschriebenen und gewerk-
schaftlich regulierten Rahmen überschritten ha-
ben. Dazu zählten eine Reihe langer und harter
Tarifauseinandersetzungen, vereinzelte wilde
Streiks, Betriebsbesetzungen und von den Ge-
werkschaften abgewürgte ArbeiterInnenkämpfe.
Diese Konflikte haben eine Reihe von Fragen auf-
geworfen, etwa über die Kampfbedingungen in
prekären Beschäftigungsverhältnissen, die Rolle
der Gewerkschaften oder die Möglichkeiten und

Gefahren von selbstverwalteter Produktion in
übernommenen Betrieben. Diese und andere
Punkte wollen wir mit Euch in unserer Film- und
Diskussionsreihe gemeinsam diskutieren. Dabei
soll an einem Abend jeweils ein Schwerpunktthe-
ma anhand eines Filmbeispiels analysiert wer-
den um uns auf zukünftige Kämpfe vorzuberei-
ten.
Den Anfang machen wir am 1.6. mit einem Film

zu Strike Bike, weiter geht es am 15.6. zum Fall
Emmily. Zwei Wochen später, am 29.6., möchten
wir uns das Beispiel der bestreikten BSH-Werke
anschauen um uns am 13.7. mit der erfolgreichen
Bestreikung der Eisenbahnwerkstätten in Bellin-
zona/Schweiz zu beschäftigen.

info@labandavaga.de

Strike!
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Strandcafe
Grethergelände, Adlerstr.12

Jeden Donnerstag Kneipe ab 21 Uhr
Strandbar 2. und 4. Freitag im Monat ab 21 Uhr

Schwul-Lesbischer Abend der Rosa Hilfe: 
1. und 3. Freitag im Monat ab 21 Uhr

Volxküchen jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
ab 20:30 (siehe Rückseite)

Vom 2. bis 6. Juni 2010 findet zum zweiten Mal
das Antifa-Camp des Antifaschistischen Aktions-
bündnis Baden-Württemberg (AABW) im
Schwarzwald statt. Auf dem Programm stehen
neben zelten, diskutieren und vernetzen auch
zahlreiche Vorträge und Workshops. Teilnehmen
können alle interessierten antifaschistischen
Gruppen, Organisationen und Einzelpersonen –
ob mit mehr oder weniger Erfahrung.

Bereits 2009 organisierte das AABW ein erfolgrei-
ches Camp und brachte viele Menschen aus Ba-
den-Württemberg und darüber hinaus zusam-
men. Beim Antifa-Camp werden nicht nur Strate-
gien gegen Rechts besprochen, im Ankündi-
gungstext heißt es: „Da reine Antifaarbeit nunmal
nicht ausreicht, um uns allen ein schönes Leben
zu garantieren, werden wir uns inhaltlich auch
mit einer radikalen Kritik an Unterdrückungsver-
hältnissen wie Kapitalismus, Nationalismus, Ras-
sismus, Sexismus und Antisemitismus ausein-
andersetzen.“

Deshalb sind in diesem Jahr auch Diskussionen
und Vorträge zu den Themen Faschismus im
Internet, Bundeswehrgelöbnis in Stuttgart, Ab-
schiebepraxis am Baden Airport, Burschenschaf-
ten, Geschichte der Antifaschistischen Aktion
und Realsozialismus geplant. Praktische Works-
hops gibt es unter anderem zu den Themen Re-
cherche in sozialen Netzwerken, Repression,

Selbstverteidigung und Klettern.

Eine der OrganisatorInnen freut sich schon: „Wir
hatten auf dem Antifa-Camp im letzten Jahr viel
Spaß. Es gab Raum zum diskutieren und vernet-
zen. Bei den zahlreichen Veranstaltungen konn-
ten wir uns über Strategien antifaschistischer Po-
litik austauschen, neue Ideen sammeln und un-
seren Horizont erweitern. Gerade bei der Organi-
sation haben wir auch dazu gelernt und hoffen,
dass es in diesem Jahr noch besser läuft.“

Interessierte können sich per E-Mail an
camp(at)autonome-antifa.org für das Camp an-
melden. Weitere Informationen finden sich im
Internet unter www.aabw.antifa.net.

Antifa-Camp in Baden-Württemberg
geht in die zweite Runde
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KTS Juni

Volxkuechen
Dienstag 01. 20.30 Strandcafe, Grether
Mittwoch, 02.20.00 Rhino Vauban
Donnerstag03. 19.30 Schattenparker
Mittwoch  09.20.00 SUSI-Cafe
Dienstag 15. 20.30 Strandcafe, Grether
Mittwoch, 16. 20.00 Rhino Vauban
Mittwoch 23. 20.00 SUSI-Cafe
Mittwoch, 30. 20.00 Rhino Vauban

0011 2200::0000 FFIILLMM--  UUNNDD  DDIISSKKUUSSSSIIOONNSSVVEERRAANNSSTTAALLTTUUNNGG::  SSTTRRIIKKEE  BBIIKKEE

0022 2200::0000    VVOORRBBEERREEIITTUUNNGGSSTTRREEFFFFEENN::  OOFFFFBBEEAATT  FFEESSTTIIVVAALL  22001100

0033 2211::3300 PPYYRROO  OONNEE  //  SSCCHHLLAAGGZZEEIILLNN  //  DDJJ  BBOOOOGGIIEE  DDAANN  //  DDJJ  KKAAII  KKAANNII

0044 2200::0000 BBRROOUUNNOO  GGOOUURRDDOO  TTHHEE  HHOOTT  BBUUTTTTEERREEDD  WWOOLLFF//  
AANNTTHHOONNYY  WWIILLDD  TTUURRKKIISSHH  //  TTHHEE  FFLLYYIINNGG  MMIINNMMAANN

0055 2222::0000  TTHHEE  RRAATTCCAAVVEE

0066 1177::0000 CCAAFFÉÉ  AANNAARRCCHHIISSTTAA::  WWAASS  IISSTT  EEIIGGEENNTTLLIICCHH  AANNAARRCCHHIISSMMUUSS??

0088 2200::0000 DDIIEENNSSTTAAGGSS--KKÜÜFFAA

0099 0088::0000 OOFFFFEENNEE  UUNNII  ((IINN  DDEERR  GGAARRTTEENNSSTTRRAAßßEE))

1100  -- 1122 DDEELLIICCIIOOUUSS  OOFFFFBBEEAATT  VVIIBBRRAATTIIOONN  FFEESSTTIIVVAALL  
AAMM  SSCCHHAATTTTEENNPPAARRKKEERR----WWAAGGEENNPPLLAATTZZ

1155 2200::0000 FFIILLMM--  UUNNDD  DDIISSKKUUSSSSIIOONNSSVVEERRAANNSSTTAALLTTUUNNGG::  
EENNDDEE  DDEERR  VVEERRTTRREETTUUNNGG

1166 1188::0000  WWOORRKKSSHHOOPP::  GGEEWWAALLTT  GGEEGGEENN  MMÄÄNNNNEERR  IINN  HHEETTEERROOSSEEXXUUEELLLLEENN  
IINNTTIIMMPPAARRTTNNEERRSSCCHHAAFFTTEENN

1177 2211::3300 GGLLAADDBBEECCKK  CCIITTYY  BBOOMMBBEERRSS..

2233 0088::0000    OOFFFFEENNEE  UUNNII  ((IINN  DDEERR  GGAARRTTEENNSSTTRRAAßßEE))

2255 2222::0000 BBOOOOMM  BBOOOOMM  KKIIDD  &&  SSUUPPPPOORRTT

2299 2200::0000 FFIILLMM--  UUNNDD  DDIISSKKUUSSSSIIOONNSSVVEERRAANNSSTTAALLTTUUNNGG::  
““EESS  GGEEHHTT  NNIICCHHTT  NNUURR  UUMM  UUNNSSEERREE  HHAAUUTT""

3300 2211::0000 AARRCCHHAAGGAATTHHUUSS,,  FFRREEAAKKNNAATTIIOONN


